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wenige eine Ausbeute seiner Studienfahrten sind. Eigene Anschauung der wichtigsten
hier behandelten Monumente und eine jahrzehntelange museale Erfahrung habensich
in diesem Buche mit einer seltenen Kenntnis der Literatur (über die ein 20 Seiten
umfassendes Verzeichnis Rechenschaft gibt) vereinigt. So drückt profunde Beherr-
schung des Stoffes dem Werke ebenso ihren Stempel auf wie tiefschürfende wissen- '
schaftliche Kontroverse. Es verdient dabei auch besonders hervorgehoben zu werden,
daB mit die wichtigsten hier behandelten Denkmáler von Krickeberg erstmals aus-
führlich untersucht worden sind! Mit Interesse darf man deshalb dem zweiten Bande

entgegensehen, der von den Felsbildern Mexikos und Guatemalas handeln soll.
Hermann Trimborn.

Krickeberg, Walter: Altamerikanische Goldschmiede-
kunst." In ,Achat, Zeitschrift für die Freunde der Mineralogie, Edel-
steinkunde und Goldschmiedekunst'’. Jahrgang 1, Heft 11, Hamburg 1948,
S. 199—206

Der mit vier Abbildungen geschmückte Aufsatz bietet auf wenigen Seiten einen
für den Laien bestimmten und bei aller Gedrángtheit vollkommen klaren Abrif der

prákolumbischen Metalltechnik. Über die verwendeten Metalle und ihre Legierungen,
die metallurgischen ,Kulturkreise", Gewinnung der Rohstoffe, die Verarbeitung, be-
sonders den VollguB und Guf in verlorener Form, über Plattierung, Fárbung, Lóten
und SchweiBen wird eine Ergebnisübersicht nach dem neuesten Stande der Amerika-
forschung gegeben. Die SchluBbemerkung über die autochthone Selbständigkeit der
gesamten indianischen Kulturentwicklung bedarf vielleicht doch eines Vorbehalts.

Hermann Trimborn.

Burland, C. A.: ArtandLifein Ancient Mexico. With 47 Half-
tone Illustrations and many Line drawings. Oxford, Bruno Cassirer,
1948. 112 S.

Die mexikanische Altertumsforschung hat in den letzten 20 Jahren zu un-

geahnten neuen Funden und Erkenntnissen über das Nacheinander und Neben-
einander verschiedener Kulturen geführt, von denen teilweise bis dahin überhaupt
noch nichts bekannt war. Dazu sind zahlreiche Funde von Altertümern gekommen,

die unsere Achtung vor den hohen künstlerischen Leistungen der mexikanischen

Stámme gesteigert haben. Hierdurch ist eine umfangreiche moderne Literatur beson-
ders in Mexico selbst und in den Vereinigten Staaten gerade kurz vor und im letzten

Weltkrieg entstanden, unter der sich auch einige zusammenfassende Darstellungen
der altmexikanischen Kulturgeschichte befinden. In Europa sind demgegenüber seit
den für ihre Zeit ausgezeichneten Handbüchern von Beuc hat (Manuel de l'Archéo-

logie Américaine, 1913) und Joyce (Mexican Archaeology, 1914) nicht wieder
gleichwertige moderne Darstellungen erfolgt. Es fehlt auch an allgemeinverstánd-
lichen Einführungen in die Kulturgeschichte Mexicos. Diese Lücke will das Buch von
Burland schlieBen, der es versteht, in klarem, fesselndem Stil den Leser durch die
einzelnen Kulturen Altmexicos zu führen. Er baut seine Ausführungen auf die
modernen Ergebnisse der stratigraphischen Forschung im Hochtal von Mexico und
an der Golfküste auf und schildert das Leben der vorkotumbischen Bewohner nach

der Überlieferung, die durch die aztekische Geschichte unmittelbar vor der Eroberung
auf uns gekommen ist. Das ausgezeichnete Bildmaterial ist den Schátzen des Bri-
tischen Museums entnommen. Im Anhang ist eine übersichtliche Einführung in die
Bilderschrift, die Zeitrechnung und eine chronologische Tabelle der Kulturabfolge
gegeben. Das Schriftenverzeichnis, für den englischen Leser bestimmt, enthált die
wichtigste Literatur zum Studium der mexikanischen Altertumskunde. Mit. Absicht
hat der Vf. die Mayakultur nicht mit berücksichtigt. Sie ist durch die moderne
Forschung in solchem Umfang entschleiert worden, daf sie einer selbstándigen Dar-

stellung bedarf.
Als Einführung wird das Buch weiten Kreisen auch auBerhalb Englands in

Europa willkommen sein. FranzTermer.


